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Regierungen geben Geld aus, um Güter und Dienstleistungen
bereitzustellen und Einkommen umzuverteilen. Zur Finan-
zierung dieser Aktivitäten beschaffen sich die Regierungen
Geldmittel durch Einnahmen (z.B. Steuern) und/oder Kredit-
aufnahme. Die Größe des Sektors Staat kann durch die Pro-
Kopf-Einnahmen und -Ausgaben länderübergreifend vergli-
chen werden. Die Unterschiede zwischen den einzelnen
Ländern können jedoch auch auf unterschiedliche Ansätze
bei der Bereitstellung öffentlicher Dienstleistungen (z.B. der Ein-
satz von Steuervergünstigungen anstelle von Direktausgaben)
zurückzuführen sein. Außerdem werden sowohl die Einnahmen
als auch die Ausgaben stark von Konjunkturschwankungen
beeinflusst. Die jüngste globale Finanzkrise hatte in vielen
OECD-Ländern erhebliche negative Auswirkungen auf die
Staatseinnahmen.

Definition
Der Sektor Staat setzt sich aus der Zentralregierung, Regie-
rungen von Bundesländern und -staaten sowie Kommunen
und den von diesen Einheiten verwalteten Sozialversiche-
rungsträgern zusammen. Die Daten über die Staatsausgaben
und -einnahmen stammen aus den OECD National Accounts
Statistics, die auf dem System der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen basieren. Dabei handelt es sich um einen
international vereinbarten Katalog von Konzepten, Definitio-
nen, Klassifizierungen und Regeln für Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen. Die zu Grunde liegenden Bevölkerungs-
schätzungen basieren auf dem im System der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen verwendeten Wohnsitz-
Konzept. Sie umfassen Personen, die unabhängig von ihrer
Staatsangehörigkeit mindestens ein Jahr in dem betreffenden
Land gebietsansässig sind. Ebenfalls erfasst werden Bedien-
stete ausländischer diplomatischer Vertretungen und Mitglie-
der der Streitkräfte und ihre Familien sowie Studierende, die

im Ausland studieren, und Patienten, die sich im Ausland
behandeln lassen, selbst wenn ihr Auslandsaufenthalt länger
als ein Jahr dauert. Die „Ein-Jahr“-Regel bedeutet, dass nor-
male Gebietsansässige, die weniger als ein Jahr im Ausland
leben, in der Bevölkerung erfasst werden, während ausländi-
sche Besucher (z.B. Urlauber), die sich weniger als ein Jahr in
dem Land aufhalten, ausgeschlossen werden.

Die Staatseinnahmen und -ausgaben pro Kopf wurden ermit-
telt, indem diese Daten unter Verwendung der OECD/Euro-
stat-Kaufkraftparitäten (KKP) für das BIP in US-Dollar von
2009 konvertiert und durch die Einwohnerzahl dividiert wur-
den. Bei den Ländern, deren Quelle der Wirtschaftsausblick
des IWF (IMF Economic Outlook) ist, wurde ein implizierter KKP-
Umrechner verwendet. KKP entspricht der Anzahl der Wäh-
rungseinheiten des Landes B, die benötigt werden, um die-
selbe Menge an Waren und Dienstleistungen in Land A zu
erwerben.

Vergleichbarkeit
Die Angaben basieren auf dem System der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (SNA 1993) bzw. dem Europäischen System
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995), was bedeu-
tet, dass alle Länder den gleichen Definitionskatalog verwen-
den. Die in einigen Ländern zu verzeichnenden Unterschiede
zwischen den Staatseinnahmen und -ausgaben pro Kopf der
Bevölkerung können darauf zurückzuführen sein, dass Perso-
nen in einem Land als abhängig Beschäftigte gelten (die über
die Produktion zum BIP dieses Landes beitragen), in einem
anderen Land jedoch als Gebietsansässige (deren Löhne und
Gehälter im Bruttonationaleinkommen ihres Wohnsitzlandes
aufgeführt werden). Die Daten zu Australien, Japan, Korea,
Neuseeland und der Russischen Föderation beziehen sich auf
2008 anstelle von 2009.
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Überblick
Die Regierungen des OECD-Raums hatten im Jahr 2009 im 
Durchschnitt Pro-Kopf-Einnahmen von fast 14 000 US-$ und 
Ausgaben von etwa 15 000 US-$.
Luxemburg und Norwegen hatten die höchsten Pro-Kopf-
Staatseinnahmen im OECD-Raum und erreichten einen Wert 
von über 30 000 US-$ pro Kopf. Dies war auf die Bedeutung der 
Grenzgänger und der Körperschaftsteuer in Luxemburg sowie 
der Öleinnahmen in Norwegen zurückzuführen. Diese Länder 
hatten auch die höchsten Staatsausgaben pro Bürger (etwa 
26 000 US-$ bzw. 36 000 US-$).
Die Regierungen der Türkei sowie Mexikos und Chiles hatten 
2009 mit einem Wert unter 5 000 US-$ die niedrigsten Pro-
Kopf-Einnahmen. Dementsprechend lagen die 
Staatsausgaben in diesen Ländern ebenfalls erheblich unter 
dem Durchschnitt (unter 6 000 US-$ pro Kopf). Die 
mitteleuropäischen Länder haben im Allgemeinen ebenfalls 
niedrigere Pro-Kopf-Staatseinnahmen, und sie geben auch 
weniger aus als die meisten OECD-Länder.
Alle Länder außer Israel wiesen zwischen 2000 und 2009 einen 
Anstieg der Pro-Kopf-Staatsausgaben auf. Estland und Korea 
verzeichneten zwischen 2000 und 2009 ein reales jährliches 
Wachstum der Staatseinnahmen und -ausgaben bezogen auf 
die Einwohnerzahl von über 6%. Im gleichen Zeitraum gingen 
die Pro-Kopf-Einnahmen in den Vereinigten Staaten, Kanada, 
Israel, Italien und Spanien zurück.
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Gesamtstaatliche Einnahmen pro Kopf
Tausend US-Dollar, jeweilige Preise und KKP, 2009
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Gesamtstaatliche Ausgaben pro Kopf
Tausend US-Dollar, jeweilige Preise und KKP, 2009
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